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Zitat von Gymshark

Geht es bei Wehrpflicht primär darum, dass die jeweilige Generation, die aktiv im
Wehrpflicht ist, im Kriegsfall die Verteidigung übernimmt, oder geht es um
Vorbereitung für den Fall der Fälle, selbst wenn dieser in 10 oder 20 Jahren eintritt?

Meiner Ansicht nach geht es darum, dass alle in der Lage sind eine Waffe in die Hand zu
nehmen und dann auch rudimentär eine Idee haben, wie man damit umgehen muss. Nicht
umsonst sind in einem Kriegsfall ja alle männlichen Bürger bis zum 45. Lebensjahr sofort
wehrpflichtig und, wenn diese gefallen sind, alle bis zum Alter von 60. Also ja, es geht ganz klar
um den Fall der Fälle, der dann ggf. auch erst in 30 Jahren eintritt.

Die gleiche Intention gab es ja auch in der DDR. Dort haben die Schulklassen auf dem
Wandertag die NVA besucht und jeder durfte/musste auf der Schießbahn mit dem AK-47 fünf
Schuß abfeuern. Hintergedanke war ganz klar, dass wirklich jeder zumindest rudimentär wußte
wie so eine Kalaschnikov funktioniert.
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